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Fissidens pusillus (Wilson) Milde
Zwerg-Spaltzahnmoos, Fissident minuscule
Charakteristische Merkmale: (1) Pflanzen sehr klein. (2) Sprosse wenigpaarig beblättert. (3) Blätter relativ breit
gespitzt. (4) Blattsaum schmal, endet vor der Spitze. (5) Auf feuchtem bis nassem, kalkarmem Gestein wachsend.
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Ökologie
Lebensraum: Felsen, Blöcke und Steine in Wäldern, vorwiegend an Neigungsflächen, häufig an kleinen Waldbächen,
oft dauernd oder periodisch überrieselt; in der kollinen und montanen Höhenstufe; in schattigen Lagen.
Substrat: kalkarmes Gestein, oft Sandstein; sauer oder subneutral (neutral); feucht bis nass.
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Beschreibung
Pflanzen: zwergig bis klein, grasgrün bis leicht gebräunt, lockere Räschen bildend. Sprosse zweizeilig, locker bis
dicht, aufrecht-abstehend und ca. 3-5-paarig beblättert, bis ca. 5 mm lang.
Blätter: lanzettlich bis zungenförmig-lanzettlich, 1-2 mm lang, Perichaetialblätter ca. 4-6 × so lang wie breit; Blattspitze
breit gespitzt, selten kurz zugespitzt, die Spitze einen Winkel von ca. 50-80° einnehmend. Rippe meist vor der
Blattspitze endend. Lamina einschichtig, Zellen hexagonal, oben 6-15 µm breit. Blattrand gesäumt, der Saum deutlich
vor der Blattspitze endend, ein- bis zweischichtig, in der Mitte des Dorsalflügels ca. 9-12 µm breit, oft schlecht
ausgebildet.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Gametangien endständig. Antheridien meist in knospenförmigen, selten
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Fissidens gracilifolius
Blätter schmal zugespitzt, Blattspitzenwinkel ca. 30-40° -> F. pusillus: Blätter relativ breit gespitzt, Blattspitzenwinkel
ca. 50-80°.
Perichaetialblätter etwa 7-9 × so lang wie breit -> F. pusillus: Perichaetialblätter etwa 4-6 × so lang wie breit.
Ökologie: auf frischem bis feuchtem, kalkhaltigem Gestein -> F. pusillus: auf feuchtem bis nassem, kalkarmem
Gestein.
Fissidens crassipes, F. rufulus
Sprosse vielpaarig beblättert -> F. pusillus: Sprosse maximal 5-paarig beblättert.
Blattsaum in Mitte des Dorsalflügels ca. 12-25 µm breit -> F. pusillus: Blattsaum ca. 9-10 µm breit.
Fissidens viridulus
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